
Greifswald, 26. Januar 2014 !
Bericht des Landesjugendaussschuss zum SKVMV-Jugendtag 2014 !
Zur Mitgliederentwicklung im Jugendbereich: 

Der Negativtrend bei den A-Jugendlichen (und hier besonders bei den Mädchen), hält 
leider weiter an. Zwar liegt momentan noch keine Statistik vor, aber ein Blick auf die 
Punktspielserie und die stattgefundenen Kreismeisterschaften bestätigt das. 
Positiv ist, dass in vielen Clubs weiterhin viele Kinder, vor allem B-Jugendliche, geworben 
werden. Die Aufgabe, Kinder auf die Kegelbahnen zu locken, ist also lösbar. Schwieriger 
scheint es, diese Kinder dann auch langfristig an den Verein zu binden. 
Hier sind dann die motivierten und motivierenden Betreuer gefragt. 
Deshalb an dieser Stelle mein Appell an die Vorstände in den Clubs und Vereinen: Haltet 
euren Trainern den Rücken frei und unterstützt sie entsprechend! 

Rückblick: 

Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften Dreibahnen im Mai 2013 in Wolfsburg konnten 
wir erwartungsgemäß nicht an das überragende Jahr 2012 anknüpfen. Zwei 
Bronzemedaillen und zahlreiche gute Platzierungen sind für unseren Landesverband aber 
in Ordnung. 
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften Bohle in Neumünster konnte seit langem 
(2006) mal wieder eine Mannschaft aus MV den Deutschen Meistertitel erkämpfen: Die B-
Mädchen des KV Landkreis Rostock krönen die dortige gute Nachwuchsarbeit mit der 
Goldmedaille. 
In den Einzeldisziplinen kamen weitere drei Medaillen dazu (zwei mal Silber, ein mal 
Bronze). 
Anfang Oktober fand für 24 Jugendliche unser Trainingslager in Neukloster statt. Dort 
wurden auch die beiden Auswahlmannschaften nominiert. 
Leider lief es dann einige Wochen später bei den Deutschlandpokalen nicht so gut wie 
gehofft. Die B-Jugend belegte in Kiel den fünften Platz, die A-Jugendlichen konnten sich in 
Peine sogar nur einen knappen Punkt vom letzten Platz distanzieren. 
Auf der Rückfahrt hatten wir mit dem geborgten Kleinbus noch einen Panne, bei der wir 
aber zum Glück mit dem Schrecken davon gekommen sind. Allen, die uns in dieser 
Situation geholfen haben, an dieser Stelle noch mal unser Dankeschön! !!
Ausblick:!!
Alle Teilnehmer an Deutschen Meisterschaften, den Deutschlandpokalen und dem 
Länderspiel müssen jetzt jährlich eine Antidopingerklärung abgeben. Eine entsprechende 
Information ist an die Vereine gegangen und kann auch auf der SKVMV-Seite 
nachgesehen / heruntergeladen werden. 
Bei den Landesmeisterschaften Bohle am 15. März in Lüneburg haben wir wieder einen 
engen Zeitplan. Anmeldung 09.30 Uhr für alle Starter ist richtig. Die Bahnverteilung und 
Startzeiten wie sie im Ansetzungsheft stehen, stimmen nicht. Das Starterfeld der 
A-Mädchen werden wir auf neun korrigieren, dafür werden achtzehn A-Jungs starten. 



Letzte und konkrete Infos (wie auch zu den LM Dreibahnen) gibt es wieder jeweils einige 
Tage vor den Turnieren per Mail. 
Die Landesjugendsportspiele finden 2014 in Schwerin statt. Dazu planen wir am Samstag 
für unsere A-Jugendlichen ein gemeinsames Turnier mit den Bowling-Sportfreunden auf 
Bohle- UND auf Bowlingbahnen. Der Landespokal der A-Jugend entfällt deswegen in 
diesem Jahr. Am Sonntag findet für die B-Jugend der Landespokal in bewährter Form statt 
(Qualifikation über die Bezirkspokale). 
Es besteht die Möglichkeit, in Schwerin zu übernachten. Bei Interesse bitte bei mir 
melden. !
Unsere Startplätze bei den kommenden Deutschen Jugendmeisterschaften: 

!
DJM Dreibahnen in Wolfsburg, 10./11. Mai 2014 

!
DJM Bohle in Lüneburg, 06. bis 08. Juni 2014  

!
Der Deutschlandpokal der B-Jugend 2014 findet in Stralsund statt! 
Schlachtenbummler und Fans sind am ersten Novemberwochenende auf die Bahnen an 
der Kupfermühle eingeladen, um unsere Auswahlmannschaft anzufeuern. 

Das vorangehende Trainingslager der Jugend wird dementsprechend auch in Stralsund 
sein. 

!
Abschließend möchte ich mich im Namen des LJA bei allen Betreuern und  
Verantwortlichen für die gute Zusammenarbeit bedanken. 

Rainer Malz
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